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Baden .
» Karlsruhe , 26 . Febr . Heute Mittag um 3 Uhr sind Ihre Königliche

Hoheit die Grvß herzogin von Mannheim bierber zuruckaekehrt .

Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . Wien , 20 . Febr . Di - Militäebienstzeit des österr . Unter -

thanö war bisher verschieden . Während der Tyroler nur 6 Jahre dienstpflichtig ist,

hat der Ungar » . Italiener 10 Jahre der Oesterreicher 14 Jahre Soldatcndicnste

zu tbun . Dieser Uebelstanv mußte Mißstimmung und Neid gegen bevorzugtere

stiationalitäien Hervorrufen . Jetzt , heißt es , soll die Militärpflichtigkeit auf

einen gemeinschaftliche » Fuß zurückgefühet und die Dauer der Dienstzeit gleich ,

mäßig auf 8 Jahre festgesetzt werden . Nur Tyrol bleibe , besonderer Rücksichten

halber , von dieser Maaßregel ausgeschlossen . — Der Erzherzog Friedrich ist

von Sr . Mas . zum Gegenadmiral ernannt worden . — Die seit einiger Zeit

umlaufende » Gerüchte von einer wesentlichen Aenderung in dem Besoldungs¬
und Pensionirungsstande der Beamten dürften sich im Laufe dieses Sommers ,
wenigstens theilweise , verwirklichen . Namentlich sollen die kaiserl . Beamten in

der Restvenz einen Abzug in den Quartiergeldern erleiden , dagegen jedoch eine

Erhöhung ihrer fixe» Besoldung erhalten . Der Zweck dieser Maaßregel soll die

Erleichterung deS Rücktritts seyn für alte , minber diensttüchtige Individuen
bet der bevorstehenden Einziehung mehrerer kleiner Ganz - und Halbsinekurcn ,
ohne dadurch dem Staate für die Folge zu große Verbindlichkeiten aufzubürde ».
— Der britischen Gesandtschaft in Wien ist von der englischen Regierung für
beständig rin anglikanischer Geistlicher beigcgeben worden , und jetzt ist man be¬

müht , ein Lokal zur Ausübung deS Gottesdienstes anzukaufen . — Das Ge¬

bäude des Musikvereins soll von der russischen Gesandtschaft gekauft werden , um

» S zu einer Kapelle umzugestalten . ( H . E . )

Wien , 20 . Febr . Der Karneval hat bei uns eine Anstalt in 'S Leben ge¬

rufen , um welche uns die französische Industrie beneiden kann . fDie franzö¬

sische Industrie ist hierin der wiener schon längst zuvorgekommen .j Es besteht

nämlich ein Institut , welches tanzlustige Damen mit Tänzern für eine ganze

Nacht versorgt zu dem firen Preise von 3 bis 5 fl . K . M . Die Bedingungen

sind : eine anständige Toilette von Seite des Herrn , und genaue Angabe/einer

Adresse, damit sich die Dame früher einige oberflächliche Notizen sammeln könne .
— In das sonst ziemlich laue Karnevalsleben haben skandalöse Geschichten etwas

Abwechslung gebracht . Auf der Redoute vom 19 . Jan . vergaß sich eine Dame

so weit , dem Grafen 9! . N . vorum xopulo eine Ohrfeige mit seltenem uplomb

zu verabreichen , weil er sie bei ihrem Namen genannt . Unter den Engländern
richtet der wiener Fasching Verheerungen an ; so ist vor wenigen Tagen ein

edler Lord , mit Hinterlassung unedler Schulden , förmlich durchgegangen , wäh¬
rend ein zweiter , noch bei Weitem edlerer Lord , dem schon dir Stellung seines
Vaters mehr Rücksichten gebieten sollte , beim „ Sperl « mit allen Krtegsehren

hinausgeworfen wurde . Mau sicht , wir sind auf gutem Wege , den Ton an -

zuschlagen , der in den letzten Jahren von der pariser jungen Iiuutv volvv im
Karneval tingeführt wurde .

"

Preußen . Trier , 13 . Febr . Die durch eine übermächtige Konkurrenz
deS englischen Eisens sehr bedrängte Lage der einheimischen Eisenhüttenwerke

gestaltet sich immer mißlicher , da es den letzteren unmöglich wird , zu einem mit

den Ursprungsroste » im Verhältniß stehenden Preise Absatz zu erlange » . Der

Betrieb wird daher möglichst eingeschränkt , und fast nur zum Anfarbeiten der

vorhandenen Materialvorräthe fortgeführt . Der Eisensteinbcrgban geht dabei

ganz zurück, so daß bereits mehrere Gruben geschloffen sind , wodurch viele Berg -

leute ihren Unterhalt verlieren , was namentlich in der Wtnterzeit große Noth
verbreitet . ( Rh . » u . Mos . Z .)

— Eine in der neuesten Nummer der „Kameralistischen Zeitung « gegebene
Zusammenstellung über das nummerische Verhältniß der Schankstättrn in Preu¬

ßen bietet großen Stoff zu Betrachtungen aller Art dar . Wir entnehmen dar¬

aus , daß eS im Jahre 1841 in Preußen ohngefähr 78,000 Branntwein « und

Bierschenken , Gasthöfe , Restaurationen , Konditoreien , Kaffee - und Weinhäuser re .

gab . Hiervon befanden sich in Berlin allein 1574 dergleichen Anstalten , so
daß immer auf 603 Köpfe hier ein solcher ZerstreuungSort kam . Auffallend
hierbei ist, daß dieser Zusammenstellung zufolge in der Rhcinprovinz , in dem ge¬
segneten Weinlandc , die meisten Branntwein - und Bierstuben rristiren . ( DZ . )

Bayern . München , 25 . Febr . Einer vom Magistrat unserer Stadt

so eben veröffentlichten Uebersicht der Rechnungsresultate der hiesigen Wohl -

thätigkeitsstiftungen für das Jahr 1841/42 zufolge beträgt die Gesammtein -

nahme 651,632 fl . und daö Gesammtvermögen 3,834,950 fl .
2 ) München , 22 . Febr . ( Korresp .) Unsere Kammer der Abgeordneten hat

diesen Morgen den Gesetzentwurf wegen Erbauung eines neuen , der königl . Zi -

Villrste einzuverlcibenden Palastes dahier ohne alle Debatte einstimmig angenom¬
men , jedoch in modifiztrter Fassung , bei welcher der Grundsatz zur Basis gelegt
wird , daß daS Land nach einmaliger Feststellung einer permanenten Ztvilliste .

zur Uebernahme der Kosten für diesen Palast , wie für alle ähnliche » Hofbauten
nicht als verbindlich angesehen werden könne ; daß aber das Volk es seiner wür¬
dig erachte , den gewünschten Palast , oder ein für allemal dafür die Summe von
einer Million , als Festgeschenk gelegentlich der Vermählung des Kronprinzen
darzubringen .

Freie Städte . Frankfurt , 22 . Febr . Die zwischen Oesterreich und

Thur » und Taxis abgeschlossene postalische Konvention wird noch nicht , wie
anderwärts gemeldet wirv , schon in dem nächsten Monat in Kraft treten , da die

Ratifikation der Uebereinkunft noch von der Beendigung der mit andern deut¬

schen Staate » eröffaete » Unterhandlungen abhängt . — AuS der sichersten Quelle
kann berichtet werden , daß von Seite » der Administration des Städel ' schen
Kunstinstituts weder an den trefflichen Lessing , noch an einen andern ausgezeich¬
neten Künstler ein Ruf als künftiger Direktor des Instituts ergangen ist . Da
Veit , der auf 5 bis 6 Jahre durch Bestellungen beschäftigt ist , erst mit dem
1 . Juli abtritt , übereilt sich die Administration nicht , ihn zu ersetzen . ( K . Z . )

»*» Frankfurt , 25 . Febr . ( Korresp . ) Die Jntrigue oder die Koalition , von

welcher gegenwärtig die pariser Blätter sämmtlich so viel Wesen machen , wird

in privatbrieflichen Mitlheilungen , die man hier aus Paris von bewährter Hand
erhalten hat , als eine sehr ungefährliche parlamentarische Komödie oder Spie¬
lerei geschildert Die Oppositionen werden bei jeder Frage Opposition machen ,
so lange es Oppositionen gibt ; und sie werden um so heftiger , je weniger Aus¬

sicht sie auf Erfolg haben . Dies sind alte und bekannte Erfahrungssätze . Weder

ist die Stellung des Ministeriums Soult - Guizot am Hofe und in den Kammern

erschüttert , » och ist es Graf Mole , von welchem die Jntrigue oder die Koalition

ausgeht ; wie man versichert , würde dieser gewiegte Staatsmann selbst bann
nicht geneigt seyn , in das Kabinet einzutreten , wenn die Verwaltung Soult -

Guizot , der steten Anfeindungen und Umgarnungen ihrer eifersüchtigen Gegner
müde und überdrüssig , zurücktreten würde , ohne dazu durch eine wirkliche par¬
lamentarische Nothwendigkeit gedrängt zu seyn . Hr . Guizot ist übrigens nicht
der Mann dazu , die gerechte Sache , die er vertritt , so leicht und auS freien
Stücken verloren zu gebe » . Die Debatte in der Deputirtcnkammer über die

geh . Fonds wird dem Vernehmen nach nicht vor dem 1 . März beginnen , aber

wahrscheinlich schon vor Ende der nächsten Woche das entscheidende Votum der
Kammer erfolgen , ein Votum , wie eS Alle wünschen , die nicht eine neue Probe
der gefährlichen Unbeständigkeit der Politik des Hrn . Thiers sehen mögen .

Vom Untermal « , 24 . Febr . Wie man hört , werden die Bevollmächtigte »
der bei der Eisenbahn , die von Darmstadt nach der badischen Gränze führen

soll, bcthciligten Staaten demnächst wieder zusammentreten , um sich über manche

nähere Bestimmungen für diese Bahn zu besprechen . — Daß im Großherzog¬
thum Hessen in Kürze di » Hand an die Ausführung deS fraglichen BahnbaucS

gelegt werden wird , ist um so weniger zu bezweifeln , als man weiß , daß zum
Behufe der ersten Kostendeckung die erforderlichen Geldsummen zur Verfügung
der Regierung stehen . Namentlich hat diese bei dem Hause Rothschild die

Summe von einer Million Gulden hinterlegt , die von demselben einstweilen zu
3 Prozent jährlich verzinst wird , die jedoch theilweise oder im Ganzen zu
jeder Stunde beliebig zurückgezogen werden kann . — Mit der Ausführung der

frankfurt - kaffeler Eisenbahn dürfte eS inzwischen noch Anstand haben . Es han¬
delt sich dabet vornehmlich um den von Seiten der freien Stadt zu überneh ,
inenden Kostenanthcil , in welcher Hinsicht namentlich die großherzogl . hessische
Regierung Forderungen stellt , worauf einzugehcn Frankfurt sich nicht verstehen
will . Dagegen soll der Weg zu einer dieSfallsigen Uebereinkunft mit Kurheffen
bereits gebahnt seyn . ( S . M .)

Hamburg , den 15 . Februar . In den heute durch den Druck bekannt ge¬
machten Anträgen des Senats für die am 30 . dieses Monats zusammentre -
tcnde erbgeseffene Bürgerschaft findet sich eine Präposition , welche eine Er¬

klärung des Senats in Betreff der bet der BrandversicherungSassoztation Jn -

teressirten enthält . Dieser Erklärung zufolge wird die bedeutende Summe von

ungefähr 900,000 Mark Kur . , welche sich noch bei der Unterstützungsbehörde
befindet , ausschließlich diesem Theilc der Abgebrannten zugewendct werden . Es
wird sodann an die Betheiligten eine Anfrage ergehen , ob sie die Unterstützung
der Behörde begehren oder nicht . ( Pr . St . Z .)

Hannover . Hannover , 22 . Febr . Ueber die Festlichkeiten ist noch zu
berichten , daß dieselben gestern Abend mit einem großen Hofball geendigt haben .

Vorgestern hatten die Deputationen der Provinziallandschaften die Ehre einer

Audienz beim Kronprinzen , nicht aber die Deputationen der Städte , wie denn

auch überhaupt nur zwei Städte , nämlich Göltingen und Osterode , eine Depu¬
tation geschickt haben , eS auch überall nicht die Absicht der Regierung gewesen

zu seyn scheint , die Städte zur Abfindung von dergleichen Deputationen zu ver¬

anlassen , auch schon um deswillen , weil Deputationen von allen Städten den

ohnedies schon ziemlich beschränkten Raum bei den Hoffesten noch mehr beengt
haben würden . Wie eS heißt , sind denn auch jene beiden Deputationen bei

Ein Todtenkopf .
( Schluß .)

Nun begab sich Sir NautiliuS geraden WegeS in die Küche , drängte sich durch

die Gäste , und den Rücken dem Feuer zugewandt , sah er den Wirth mit scharfen,

durchdringenden Blicken an ; dieser , unfähig , den Blick zu ertragen , zog die Augen¬
braunen zusammen und legte die Hand an den Gürtel , als wolle er sich von einem

ihm Verhaßten befreien . » Sie waren ehemals Stallknecht in diesem Hause ?"

fragte der Fremde . — „ Danke für die Nachricht, " war des WirtheS dürre Antwort .
— „ Und Sie haben die Wittwe Ihres alten Herrn geheirathet ? " — „ Wie Sie zu
sagen belieben ." — „ Drei Monate nach seinem Tode ?" — „ Es wäre mir viel
lieber , wenn Sie Sich um Ihre eigenen und nicht um fremde Angelegenheiten be¬
kümmern wollten , die Sie gar nichlS angehen, " entgegnete der Wirth mit erbit¬
tertem Tone . — „ Ihr alter Herr ist , wie ich höre , plötzlich gestorben ? " — „ Da
können Sie Recht haben . " — „ DaS war vor 22 Jahren ? " — „ Mehr oder
weniger . " — „ Und wie starb er ? " — „ Von einem Anfalle . . . . " — „ Von
wem ?" — „Was weiß jch'z ? Wenn Sie ' S wissen wollen , so sprechen Sie mit dem

Arzt . Wahrscheinlich durch einen Anfall von Betrunkenheit . " — „ Und sein Tod
war von keinem ausserordentlichen Umstande begleitet ? " — Der Gastwirth verlor
mit einem Male leine Gemüihsruhe und warf einen unruhigen Blick um sich , wäh¬
rend sein Inquisitor ihn mitleidslos mit seinen scharfen Fragen drängte . „ Haben

Sie die Leiche Ihres Herrn gesehen ?" — „ Wie , ich ? den Leichnam sehen ?" rief
zitternd der Gastwirth aus . „Nein , nein , gewiß nicht . Um alle Schätze der
Welt hätte ich 's nicht gethan . . . . DaS heißt . . . ich . . . Margarethe . . . meine
Frau . . . . Doch wo bleibt sie ? . . . Ich will sie suchen gehen ." — „ Halt ! " fiel
ihm der Fremde in 's Wort , „ich habe noch mehr mit Ihnen zu sprechen . Wer hat

Roger Phillpot 's Leichnam untersucht ? Man hat doch gewiß Einen zur Unter¬

suchung herbeigerufen ? " — „Der Dorfarzt ist zu ihm gekommen ." — „Und wo

ist dieser jetzt ? " — „ Seit vielen Jahren begraben . " — „ Und wie hat er sich ge-

äufsert ? — „ Aber . . . er hat gesagt , Roger seh von einem Anfall gestorben , wie

ich Ihnen sagte . . . . Man hat ihn todt in seinem Bett gefunden . . . . Er ist plötz¬
lich gestorben . " — „ Warum sollte er nicht plötzlich gestorben seyn ? " schrie der

Ritter , indem er den Schädel unter seinem Mantel hervorzog und dem Wirlhe
vor die Augen hielt , „warum sollte er nicht eines schnellen TodeS sterben , wenn

Du , verruchter Bösewicht , ihm einen Nagel in den Kopf schlugest !" — Der Gast -

wirth stieß einen durchdringenden Schrei aus und stürzte auf die Straßenthür zu ;
aber der Fremde versperrte ihm den Weg und faßte ihn bei 'm Kragen . „ Deine

Frau hat Alles eingestanden , ergib Dich . " — „ Gut . " entgegnete der Mörver und

faßte seinen Feind bei der Gurgel , „ eS wäre umsonst , eS zu läugnen ; aber ich

habe mit Dir noch etwas abzumachen . . . . "

Die beiden Gegner , von gleicher Kraft , rollten im Augenblick am Boden ; in ^

Der He ^er Kewnevc ^s we ^en er ^cheüsk werden nn>er
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jener Audienz nicht mit zugelaffeu , so daß sich Herr Oberbürgermeister Edell
als Deputirter von Böttingen nur der Deputation der Kalenberg - Grubenhagen »
schen Landschaft angeschloffen hat . Heute Mittag haben die Deputationen die

. Ehre einer Audienz bei Sr . Maj . dem Könige . ( K . A . Z . )
Hannover , 21 . Fcbr . Der Vermählungstag ist in allen Thcilen des Lan¬

des festttch begangen worden , und namcnilich haben auch die städtischen Obrig¬
keiten zur Feier dieses Ereignisses das Ihrige gethan . ( H . C )

Zelle , 2t . Febr . So eben crfabren wir , daß die Gnade des Königs den

zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt gewesenen vr . Eggeling , einen
der götlinger politischen Gefangene » , begnadigt und sosort auf freien Fuß zu
stellen befohlen hat . vr . Eggeling reist schon diese Nacht mit der Post nach
Güttingen zuiück . Von Begnadigung der übrigen Gefangenen verlautet zwar
noch nichts , doch hofft man , daß auch ihnen binnen Kurzem Amnestie zu Theil
werde . Zu lebenswierigcr Zuchthausstrafe ist allein nur noch Or . Scidenstickcr
verurtheilt , ein Mann , dessen Vergehungen gegen die Staatsgewalten im Jahr
1831 nicht größer waren , als Eggeling ' S , und der sich , wie alle seine Leidens »

genossen , auch der Gnade des Königs zu Füßen geworfen hat . ( H . C )
Nassau . In der Rede , womit der geh . Rath Frhr . v . Düngern die

Ständeversammlung am 20 . Febr . im Auftrag des Herzogs eröffnet ?, äufferte er,
daß neue Gesetzvorschläge nicht vorgelegt werden sollen , daß aber zwei Entwürfe
zu einer neuen Handels - und Wechselordnung und zu Abänderung deS Kon -
skriptionSgesetzeS noch vom vorigen Jahre her in Verhandlung begriffen sepen .
Die Lage des Landes ist befriedigend , und wen » die Zeitbedürfnifse auch eine
fortwährende Erhöhung der Ausgabe » mit sich bringen , so darf doch der Um¬
stand , daß letztere ohne Vermehrung der direkten Steuererhebungen bestritten
werden können , der Regierung zur Beruhigung gereichen .

* Wiesbaden , 25 . Febr . ( Korresp . ) Se . Durchl . der regierende Herzog
von Nassau ist seit vorgestern von seiner nach Altenburg und Hannover unter¬
nommenen Reise in der hiesigen Residenz wieder zurück . Er wird indeß noch
in der kommenden Nacht Wiesbaden wieder verlassen , um stch nach Berlin zu
begeben . Se . Durchl . hat während der Anwesenheit in Hannover von Sr .

Maj . dem Könige von Preußen eine Einladung zu den großen Hosfestlichkciten
erhalten , welche in den nächsten Tagen an dem preuß . Hoflager in Berlin statk-

haben werden . — AuS Anlaß und zur Feier des Jahrestages der Geburt Ihrer
königl . Hoh . der verwittweten Herzogin von Nassau wird heute Abend ei » glän »

zender Hofball gehalten , welchem Se . Durchl . der Herzog noch vor Antritt seiner
Reise nach Berlin beiwohnen wird .

Königreich Sachsen . Leipzig . In hiesiger Gegend langten in

diesen Tagen Abgeordnete der Städte Etsenberg , Rokha , der noch unter den

lastenden Folgen dreier Feuersbrünste leibenden Stadt Ronneburg und später
noch ein Abgeordneter der Stadt Luckau ( Herzogthum Altenburg ) an , um für
mehrere hundert Thaler Kartoffeln einzukaufen . Diese Städte haben nämlich
den höchst achtungsweithen Entschluß gefaßt , den Hochzeitstag der Prinzessin
Marie auf eine ihrem Edelmukhe unv ihrer MildthäUgkeit entsprechende Weise

zu feiern , indem sie anstatt luxuriöser , mit dem diesjährigen Nothstande jener
Gegenden im Widerspruch stehender Geschenke an jenem Tage Kartoffeln unter
die zahlreichen Armen ihrer Städte vertheilen wollen . ( Sächs . Vaterlbl .)

Württemberg . ^ Stuttgart , 26 . Febr . ( Korr . ) Die Kammer der Stan -

desherren hat bekanntlich das Eisenbahngesetz mit einigen Modifikationen ange¬
nommen . Die Uebcrnahme eines TheileS der Koste » auf die von der Eisen¬
bahn zunächst berührten Oberamtskorporationen und Kommunen , so wir die

Austheilung dieser Kosten nach dem Staatssteuerfuße erlitt nur in so weit eini¬

gen Widerspruch , als die Etandcsherren gegen die Beiziehung ihrer neusteuer ,

baren Stützungen sich verwahrten , wogegen stch aber die einzelne » Standcsher -

ren zur Leistung freiwilliger Beiträge bereit erklärte » . Dieses Resultat ent -

spricht ganz der Vermuthung , die ich in einem meiner früheren Schreiben aus -

drückte , daß es nämlich den StandcSherren keineswegs um einige tausend Gul¬

den , sondern nur um Wahrung deS Grundsatzes zu thun sey » werde . Bei der

Berathung deS GesrtzesentwurfS , betreffend die Anwendung des PfandgesctzeS
aus eremte Güter , find in der Kammer der Abgeordneten Bestimmungen ange -

nommen worden , welche die Kammer der StaudeShcrren im Interesse der Er¬

haltung ihrer Fideikommisse verwerfen muß . Es würde nämlich den Inhabern
der Güter deren Belastung mit auf die Nachfolger übergehenden Schulden so
sehr erleichtert , daß der Ruin der Familien in naher Aussicht ständr . Dem

leichtsinnigen Schuldenmachen aber wohlthätige Schranken zu setzen und zugleich
für möglichste Sicherheit der Gläubiger zu sorgen , ist eben der Zweck deS GesctzeS-

entwurfs . — Die hiesige Rentenanstalt hat kürzlich zwei Schlappen erlitten :

ihre Jnjurie
'
nklage gegen einen Kaufmann in der Schweiz , der sie wegen ihrer

Berechnungen angegriffen hatte , wurde zurückgewiescn , und in dem Prozeß vor
dem hiesigen Stadtgerichte mit einem Mitglied « des sogenannten Prozeßvereins ,
betreffend die Zurückzahlung der Einlagen , nebst Zinsen , wurde sie hiezu nicht
nur , sondern auch in sämmtlichc Prozeßkosten und zur alleinigen Bezahlung der

Sporteln veruilyeilt . Würde dieses Urtheil in der höher, , Instanz bestätigt , so
könnte da - Bestehen der Anstalt gefährdet werden . Die Direktion hat aber be-

reitö eine Verbesserung der Statuten zugegeben , welche den bisherigen Angriffen

zu begegnen geeignet sey » dürfte . — Die gestrige Redoute war ausserordentlich

zahlreich besucht und glänzend . Besondere Aufmerk,amkett erregten drei histo¬

rische Quadrillen , eine aus der Zeit des Rilterthums , die andere im Geschmack «

von Ludwigs XlV . Zeitalter , u, . d die dritte in modernem Kostüme . Sehr er¬

götzlich war auch eine Menagerie von vier - und zweifüßigen Thicre » rc.

Urach . Eine Eingabe des Stabtraths und Bürgerausschuffes Hierselbst
vom 17 . Februar , enthaltend die Bitte um Verwendung für Einführung der
O ' ffenilichkeit und Mündig keit des Gerichtsverfahrens , wurde an den Abge¬
ordneten des Oberamts zur Uebergabe an die Ständeversammlung eingescn -
det . ( S . M . )

Spaichingen , 20 . Febr . Der Winter hat seine Herrschaft dem Frühling -
abgetreten . H,cr , wie auf den , Hcudcrge , h .. ben die Feldgeschättc begonnen ;
es wi >d hie und da schon Haber gesäer . Die an sonnigen Plätze » sieden¬
den Bäume und Gesträuche treiben Knospen , und die Wmiersaarcn fangen zu
grünen an . Das E >wache » der Vegetation düifre übrigens bet uns » och zu
frühe seyn, da » ach Vorgängen anzuUebmcn ist, sie werde durch rauhe und kalte
Witterung demnächst in ihren Winterschlaf zurückgeichoben . Die Futterpreise
sind etwas gefallen , so daß man jetzt den Zentner Heu zu 1 fl. 30 kr. bis 2 fl.
und das Fuder Stroh um 30 bis 36 fl . kauft . Die ungewöhnliche Menge
Feldmäuse ist durch das schnelle Schmelzen des Schnees und durch das Glatteis
vertilgt worden . ( S . M . )

Vom Fuße der Alb . Die ziemlich gleichmäßige Gelindigkeit deS Winters
hat bet uns bis jetzt nicht diejenigen Folgen hervvrgcbracht , welche man erwar¬
ten zu dürfen glaubte . Obgleich unsere zahlreichen Schafherden fast ununtsr -
brochen ausgctriebe » werden konnten , haben doch die Preise des Futters mit
Einschluß des Strohs ihre Höhe wenigstens behauptet , wenn sie auch nicht nach
dem Wurzsche der Spekulanten noch gestiegen sind . Da das geringere Vieh
im Herbste schon wcggcschaffr wurde und der Winter mild war , so sucht der
Landwirth seinen Vichstand so gut als möglich durchzuschlaqe » , und eben darum
ist das Fleisch jetzt schon auffallend theuer und jüngeres Schlachtvieh , Rinder
und Kälber , kaum noch zu kaufe » . Am fühlbarsten aber ist der Mangel an
Schweinen , welche früher schon weggcschafft wurden , weil die Kartoffeln und
die Milch zu hoch im Preise stände » und noch stehen . Letzteres mag therlwerse
von den auf dem Lande sich mehrenden Käsereien herrühren , an welche der Vieh -
besttzer seine Milch verkauft . Wären nicht die Fluchtpreise fortwährend erträg¬
lich und die Aussichten für das nächste Jahr günstig , so hätten wir Theuerung .
Nur in einer Hinsicht ist das Gegentheil der Fall , nämlich hinsichtlich deö
Brennholzes , das gegen früher bereits um etwa ein Viertel gesunken ist, so daß
Händler , welche im vorigen Frühjahre für Herrschaft ! . Holz im Walde 18 — 20
Gulden bezahlten , solches jetzt zu 15 Gulden ausbieten . Ein ähnliches Resul¬
tat haben die von Gemeinden und der Herrschaft kürzlich vorgcnommenen Holz -
Verkäufe gewährt . ( S . M . )

Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Febr . Durch ein allerhöchstes Reskript vom 10 . Febr .

ist der königl . schleswig -holsteinisch - lauenburgischen Kanzlet aufgegeben worden,
'

in Beziehung auf die im allerhöchsten Reskript an den königl . Kommissär bei
der schleswigschen Ständeversammlung vom 2 . Dezbr . v . I . ausgesprochenen
Grundsätze einen Gesetzentwurf , betreffend den Gebrauch der dänischen Sprache
in bemeldeter Ständeversammlung , auszuarbeiten , welcher Entwurf Sr . Maj .
zur allerhöchsten Approbation vorzutrage » seyn wird , um dann s . Z . den Pro ,
vinzialstänben für daS Herzogthum Schleswig vorgelegt zu werde » . — Bei die¬
ser Gelegenheit haben Se . Maj . der gedachten Kanzlei befohlen , einen aller -
unterthänigsten Bericht darüber zu erstatten , wie weit daS allerhöchste Reskript
vom 14 . Mai 1840 , betreffend den Gebrauch der dänischen Sprache in Verwal «
tungs - und Rechtssachen in denjenigen Distrikten deS Herzogthums Schleswig ,
in welchen die Kirchen , und Schulsprache dänisch ist , zur Ausführung gebracht
worden , und dabei über die Hindernisse , die sich gezeigt haben möchten , wo dies
nicht geschehen , so wie über die Mittel zu äußern , die sich zur Entfernung dieser
Hindernisse am meisten eignen möchten . — In Verbindung hicmit haben Se .
Maj . das Bedenken der gedachten Kanzlei verlangt in Betreff der künftigen
Einrichtung der Prüfungen , in welchen diejenigen , welche als geistliche oder
weltliche Beamte in den dänisch redenden Distrikten angestellt werden wollen , dar -
zuthun haben , daß sie die nöthigen Kenntnisse in der dänischen Sprache besitzen .

( Kollegial -Ztg . )
Frankreich .

Paris , 24 . Febr . ( Korresp .) Im südlichen Frankreich finden häufig
Haussuchungen statt ; vornämlich soll man einer Gesellschaft Kommunisten , die
in Paris wenig Anhang gefunden , auf die Spur gekommen seyn . — Auf der
Börse war heute das Gerücht verbreitet , daß es in den brasilianischen Gewäs¬
sern zwischen einer französischen und englischen Fregatte zu einem Gefechte ge¬
kommen sey. Die Renten fielen etwas darauf hin ( 5proz . 121 Fr . 55 Et . ;
3proz . 80 Fr . 45 a 50 Et . ; span . akt . Rente 26 ^ ) . Vermuthlich ist an dem
Gerücht ( wie gewöhnlich ) nichts ; wohl aber spricht man heute von der Mög¬
lichkeit einer Kabinetsänderung , da die Jntrigue , sagt man sich , schon zu sehr
um sich gegriffen ha ».

Großbritannien .
* London , den 22 . Febr . In der heutigen Unterhaussitzung wurde eine

( durch radikale und chartistische Petitionen vcranlaßte ) Molion des radikalen

Hr . Th . Duncombe auf Ernennung einer Kommission zur Untersuchung gegen
Lord Abinger , den Oberrichter vom Schatzkammcrgerichtshofc ( Lord Ehief Ba .
ron ) , wegen angeblich nicht gerechten Verfahrens als Vorsitzender der Spczial -
kommisfion über dir Theilnehmer der letzten ( Okt . v . I .) chartistische » Tumult »
in Manchester u . s. w . , nach einer sehr lebhaften Debatte mit 228 gegen 73
Stimmen verworfen . — Das whigistischc „ Chroniclc " will wissen , eS gehe
ziemlich allgemein die Rede , Lord Brougham werde die Stelle Lord Abinger ' S,

peß überwältigte Sir Nautilius , der mit der Erfahrung eine größere Kaltblütigkeit
verband , ven Wirrh , und setzte ihm daS Knie auf den Hals , worauf er die höchlich

erstaunten Anwesenden ersuchte , sich deS Mörders von Roger Phillpot zu versichern , was

auch geschah. Aber Sir Nautilius , der zwar siegreich aus dem Kampfe hervor¬

gegangen , war nicht ohne Wunde geblieben . Als er siel , hatte er die Hand an

dem Tovlenkopfe , und der verrostete Nagel war ihm sehr lief in 's Fleisch eingevrungen .
Dte Wunde schien ihm so unbedeutend , daß er nicht für nöthig hielt , darauf zu
achten ; aber am andern Morgen empfand er grausame Schmerzen am Arme , und

bald darauf starb er am Wundstarrkrampf .

Acht Tage nach Weihnachten stützte sich Martin Delver vor einer frisch berei¬

teten Grube auf seine Schaufel . Vor thm lag derselbe Kops , der vor Sir Nau -

tiliuS ' Füße herunterrollte . „Ah , bist du wieder da , Phillpot ?" redete ihn freund¬

lich der Todtengräber an ; „ ich bin zufrieden mit dir , du hast wie ein ehrlicher

Wann vor dem Richter dein Geständniß abgelegt ; du hast den Verbrecher und sein
Weib , die dem Galgen nicht entgehen werben , vernichtet . Sehr gut von deiner

Seite ; aber du hast den armen Herrn , der dich mitgenommen hatte , zu hart be¬

straft . Zch wußte wohl , daß dies ihm Unglück bringkn würde . . . . Gleich viel ,
es war ein biederer Mann . Bald wird er unter diesem Rasen ruhen ; er soll über

das Bett, . daS ich ihm bereitet habe , keine Klage führen ."

Verschiedenes .
München , 1 > . Febr . Die letzte Verloosunz des Kunstoereins war den Münchener »

sehr günstig , denn von den 138 Oelgemälden wurden nabe an 80 von hiestgen Mitglie¬
dern gewonnen. Pen schönen „ Camairvienser Mönch" von Dürk , um 800 st- angekauft,
gewann Hauptmann Neuling in Wien ; Ihre königliche Hoheit die Grvßherzogi" Wittwe

Stephanie von Baden ein Bild von Kobell, bei Rom " ; " 1^

bischer Viehhändler mit einem wildgewordenen Stier " , Frhr : v . Pfaff «» b"ftn >n Lwnau-

eschingen. 3m Ganzen wurden 196 Nummern » erlooSt, Oel - , Aquarell - uud Porzellqn -

gemälve , plastische Arbeiten , Lithographien , Galoanographien undRadiriingen . Bälle

reihen sich hier an Bälle , in der bürgerlichen Welt , wie in de » « -alons . So gab Graf
Alco-Valle gestern Abend ein ' äufferst glänzendes Balltest in den zu vielem Zwecke mit
den elegantesten lyoner Tapeten neu geschmückten Räumen se»" Palastes . Man sagt ,
daß die Kosten dieses Abends auf 14,000 fl . stch belaufen

^ Hofrykaierlnten»

danz scheint die einheimischen dra »,a,i,chen Dichter kräftig a fmnniern zu wollen . Sie

läßt Lustspiele und Dramas von Fcidmann , Tr - u ' -nann , -Vanvni, «ohle und Schmid zur
Auf . ühiung bringen , und beweier so , daß e« >n Bayer » an guten Talenten auch .m B»h-

nenfache nicht fehlt. Man muß sie nur suchen und begünstigen , was hier, wie ,n andern

Zweien der Liieratur , bisoec nicht eben geichehen ist. Z- mehr ,,ch aber die dramali .

, che Kunst und Li -era 'ur - nsb » °en soll , desto nolhwenoiger wird e .n altgeme .n -S Gesetz
über di- Elgenthumsrech .e der E,ne ' dichter un ° Komponisten.

— 3n Enalano weroen 0 >- Beisuche , mitteist Galvanismus Felsen und Ge¬

mäuer , u sprengen imurer hänfiqer . So bai Hr . Lvon von Glasgow im vorigen Fahre

eine solche Operation unternommen . Sie zeichnet Nch durch Sicherheit , Schnelligkeit , und

weil vie Entzünoung an verschiedenen Stellen gleichzeitig ersolgen kann , durch ungeheuere

Kraft aus . Man bohrte z . B . fünf sehr lies« Löcher (n den Seifen , füllte sie mit 3»
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welch » in den Ruhestand zu treten wünsche , als Lord Chief Baron » halten .
_ Die „ Liverpool Times " will wissen , ( er Grund , warum der engl . Abge¬

sandte in Paraguay , Hr . Gordon , so schnell auf Befehl der dortigen ( bekannt¬

lich a « S fünf Konsuln bestehenden ) Regierung jene » Freistaat habe verlassen

müssen , sey : weil Hr . Gorvon , ein junger , für philanthropische Jbren begeister¬
ter Maun die Kuhpoekenimpfung in Paraguay riiizuführen eifrig sich bemüht

Und dies bei den 5 Regenten jenes Staates , als ächten Nachfolger » vr . Francla ' S,
Mißtrauen erregt habe ; Hr . Gorbo » sey mehrere Male verwarnt worben , seine

Jedem , der dazu sich willig gezeigt , eifrig geleistete Baccinail » » ghülse einzustel -

len , und dann als Dies nichts gefruchtet , aus dein Laube gewiesen worden . —

Die Zahl der Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten , welche für den Dienst in

Großbritannien unb bie KotonteN , a u Sschlteßlich Ostindiens , vom 1 . April 1843
dlS 31 . März 1844 auf effektivem Fuße gehalten werben soll, beträgt 100,846
Mann , und baS Militärbudget ( ausschließlich Ostindiens ) 3,619,327 Pfund
St . Die Heeresvermindcrung für 1b " /n >st 5740 Mann .

N London , 22 Febr . ( Korresp ) D,e Bill wegen Bezahlung der gefälsch¬
ten Schatzkammerfcheine an bie dona Läs - J - Haber ist heute im Unterhaus «

angenommen worden . — Die Tagcsblärier haben kräftige polemische Artikel

gegen die französtschen Radikalen unb Legitimisten , deren Bund ste als einen

monströsen und unmvialifchen bezeichnen .
St r e o e r 1 a n d e

Amsterdam , 22 . Febr . Wir vernehmen , daß durch Beschluß vom 16 . d .
der Fiiianzminister den Bestimmungen des mit Belgien am 5 . Nov . v . I . ge¬
schloffenen Vertrags in Bezug auf die Steuern , Zölle Und andere Gelder , die
von de » Schiffen und Ladungen in Folge dieses Vertrags zu erhebe » find , einen

Anfang von Vollziehung gegeben Hai .
H Haag , 22 . Febr . ( Korrefp . ) Seit meinem letzten Schreiben stellte sich

rin leichter Rückfall des UnwohlseynS , an welchem Se . Maj . Wilhelm Friedrich ,
Graf von Nassau , gelitten , ei » . Erfreulicher Weise jcvoch bieten die Symp¬
tome nicht im Entferntesten einen besorglichen Karaktcr dar . Namentlich in

diesen letzten Tagen haben sie eine solche Wendung genommen , daß eine baldige
und vollständige Wiederherstellung Sr . Maj . gehofft werden kann . Insbeson¬
dere hat die Schwäche , welche sich bei dem greifen Fürsten eingestellt halte , wie¬
der nachgelassen und der Athem ist wieder fast ganz frei . — Der wichtige finan¬

zielle Gesetzentwurf , welchen Hr . Rockussen vorbereitet hat , ist bereits an den

StaatSrath gelangt , um von diesem einer ernsten Prüfung unterzogen zu werden .
Wie man vernimmt , dürfte » die Konvertirungspläne des Finanzminister - hier
kaum auf einen erheblichen Widerstayd stoße» . Die Erwägungen im Staats -

rathe werde » voraussichtlich nur kurze Zeit währe » , so daß die Vorlage des be¬

treffenden Gesetzentwurfes in der zweiten Kammer der Generalstaaten -demnächst
erwartet werden darf . Es heißt indeß , daß erst nach den Erwägungen im

Sraatsrathe eine Beschlußnabme des Ministeriums darüber gefaßt werden solle,
ob die Reduktion des Zinsfußes der mit einer Konvertirung bedachten Fonds

auf 3 Proz . oder auf 3 '/ , Proz . zu bestimmen sey . Man hält eS für wahr ,

scheinlich , daß der 3V »Pr° j . Zinsfuß den Vorzug erhalten werde .
Preußische Monarchie .

Königsberg , 20 . Febr . Der Widerspruch , der offenbar darin lag , daß
man vr . Rupp seiner christlichen Gesinnungen wegen zur Stelle eines Gym «

nasialdirektorS nicht geeignet fand , während er die eines Predigers doch beklei¬
det , dürfte eS veranlaßt haben , daß das Ministerium dem vr . Rupp jetzt auf ,

gegeben hat , sich zu einem Kolloquium zu stellen , in dem der Gcneralfuperin -
teudent Sartorius und der Oberprediger ConsentiuS ihm Fragen , auf welche
sich die Grundsätze der Religion und des christliche » Staats bastren , vorlegen
werden . — Von vielen angesehenen Bürgern und Beamten der hiesigen Stadt

sind drei Petitionen an die bereits versammelte » Landstände gerichtet , die äuge » ,

blicklich noch zirkuliren , worin letztere ersucht werde » , die Oeffrntlichkrit und

Mündlichkeit des gerichtlichen Verfahrens , die Erweiterung der ständischen Vrr -

faffung und den Erlaß eines zeitgemäßen PreßgesetzeS bei dem bevorstehenden
Landtage zu beantragen .

' ( L . A . Z )

Spanien
H : Paris , 24 . Febr . ( Korr . ) D « Belagerungszustand dauert in Barce¬

lona immer noch fort . Die Finanzangclegenheiten der Provinz werden von
der Kriegsbehörde geleitet .

— Ei » Blatt bemerkt über den Regenten von Spanien : ESpartero ist ein

schmächtiger , kleiner Mann , und 45 Jahre alt . Er leidet an einem starken
Blutspeie » , was ihn oft während den Kommandos der Truppen befällt . Ich
habe gesehen , wie er bei einem solchen Zufalle vom Pferde stieg , eine Menge
Blut auswarf , sich wieder aufsetztc und sagte : Jetzt , meine Kinder , bin ich
wieder für Euch da , und davon gallopirte , als wenn nichts vorgesallen sey.

Schweiz .
Zürich . Zürich , 24 . Febr . Der Regicrungsrath hat in seiner gestrigen

Sitzung die Abordnung des Hrn . RR . Ed . Sulzer und deS Hr » . Dir . M . Eß -
linger nach Aarau beschlossen , um neue Unterhandlungen in Betreff der Ange¬
legenheit der basel « Züricher Eisenbahn anzuknüpfen . ( N . Z . Z . )

St . Gallen . Der kleine Rath hat das vorörtliche Kreisschreiben vom
1 . Febr . , die aargauischen Klosterangelegenheiten betreffend , uck acta gelegt .
— Eben so wenig scheint der Regierungsrath in Zürich geneigt , dem Vorort
hierauf zu antworten . ( N . Z . Z .)Türkei und Aegypren

Kairo , 16 . Jan . AuS Abysstnien erfährt man : Der RaS von Gondar hat

dem König Ubie von Tigre den Krieg erklärt , ihn gefangen und in Ketten ge¬
legt . Aber d » bürgerliche Krieg erstreckt sich noch über daS ganze Land mit
Ausnahme von Schoa . Die Gefangenschaft von Ubie hat Abbadie erlaubt , in ' s
Innere zu reisen , und wahrscheinlich hat auch Schimper jetzt wieder das Asyl ,
wohin er sich geflüchtet , verlassen . Die Hoffnung , di - man in England und
Frankreich vor einigen Jahren auf Eröffnung eines vortheilhaften Handels mit
Abysstnien und durch dieses Land mit dem Sudan gebaut hatte , sind so ziemlich
verschwunden ; da aber ein sehr reeller Grund dazu existirt , so werden neue
Versuche gemacht werden , sobald wieder etwas Ruhe herrschen wird . ( A . Z . )

Baden ^
Mannheim , 26 . Febr . ( Korresp ) Soeben hat Karneval seinen Um¬

zug durch die Stadt beendet . Nachdem die Schaulustigen auf seinen Ruf schon
seit dem frühen Morgen zu allen Thoren in großer Menge cingcströmt und
namentlich ein Wagenzug mit 28 Waggons und zwei Lokomotiven von Heidel¬
berg angekommen war , füllten sich die weiten Straßen und Plätze mit frohen ,
erwartungsvollen Menschen ; Alles wogte und drängte sich dem Stadtkheile zu,
woher der Zug kommen sollte . Dieser setzte sich um 12 Uhr in derjenigen Ord¬
nung in Bewegung , wie sie durch das Programm , welches auch in Ihrem
Blakt vor einigen Tagen miigetheilt wurde , vorgeschrieben war . Die Darstel¬
lungen in den früheren Jahren waren prachtvoll und glänzend ; der Eindruck ,
den sie hinterließen , entsprach aber nicht ganz der Gemüthsstlmmung deS Helden
Karneval , welcher damals eine mehr ernste , feierliche Haltung angenommen
hatte . DieseSmal zeigte er sich dagegen in seiner heiteren Laune und ließ seinen
Witz auf mannigfache Weise spielen . In allen einzelnen Figuren und Gruppt «
rungeu zeigten sich neben gutem Geschmack in Kostumirung , Haltung » ,iv De¬
koration Witz , Laune und Ironie . Die vier Jahreszeiten , das erste , deutsche
Kriegsschiff , welchem eine Deputation chinesischer Mandarinen folgte , die Re¬
präsentanten der verschiedenen Blercpoche » mit einer Brauerei , vier europäische
Nationen , die Wundermühle , wo alte Herren und Frauen in junge verwandelt
werden , das ( nun abgebrochene ) Neckarthor hier , die Luft - unv Sccsabrer , daS
moderne Erziehungsinstiiut mit seinem großen Trichter , der Rezensent ( als An ,
spielung auf den Verfasser der Kritik eines früheren MaSkcnzugS ) und endlich
der Wunderdoktor Eisenbart : allen diesen Darstellungen lagen humoristische
Gedanken oder interessante , scherzhafte Beziehungen zu Grunde , und sie ent¬
sprachen dadurch vollkommen den Erwartungen , welche die froh » regten Gemü -
ther so vieler Tausende hegten . Insbesondere das Kriegsschiff mir 15 ( gemalten )
Kanonen und der militärische » Mannschaft mit seinen vielen , die deutschen Bun¬
desstaaten audeutende » Flaggen und dem chinesische » Gefolge scheint einen guten
Eindruck gemacht zu haben . Ueberhaupt hat die Anordnung und Ausführung
des Ganzen gezeigt , daß Freund Karneval , welcher vor einigen Jahren mit
Pracht und Glanz seinen ersten Einzug hier hielt , fortan in unser » Mauern
eine » LieblingSaufenthalt haben wird . Auch die alte Garde , dieses Mal zahl¬
reicher , wie früher , ist wieder aufgezogen und hat mit ihrer Artillerie Stand¬
quartier auf dem Paradcplatz genommen , wo zu ihrer Aufnahme mehrere große
Zelte aufgeschlagen waren .

* Wahlen zur Generalsynode . Im 6 . weltlichen Wahlbezirk
. ( Diözesen Oberheidelberg , Neckargemünd , NeckarbischofSheim und Sinsheim )

wurde als Depntirter geh . Hofrath R a u zu Heidelberg , — als Ersatzmann
Apothekenvisitator Posselt , Mitglied der zweiten Kammer , gewählt . Bei
dieser Gelegenheit verdient auch nachträglich bemerkt zu werden , daß Professor
Rothe , Direktor des evangelischen Prebigerseminars zu Heidelberg , von Sr .
königki Hoheit dem Großherzoge aus der Reihe der Professoren der Theologie
zum Mitglied « der Synode gewählt worden ist .

P Heidelberg , 25 . Febr . ( Korresp . ) Die Wahl des HofrathS Schweins
zum Prorektor für daS nächste Jahr ( Ostern 1843 ^ - 44 ) ist höchsten OrtS be¬
stätigt worden . Kürzlich ist der ausserordentliche Professor der Medizin , vr .
Theodor Bischofs , zum ordentlichen , und der Privatdozent in der philosophi¬
schen Fakultät , namentlich im Lehrfache der Chemie , vr . DelffS , zuin aiiffer -

. ordentlichen Professor ernannt worden . Die Aussicht , daß die beiden durch¬
lauchtigsten Prinzen deS großherzogl . Hauses zu Anfang des nächste » Halb¬
jahres die hiesige Universität beziehen werden , erregt hier allgemein die frohste
Thrilnahme . — Vom 26 . Febr . Es ist auffallend , daß in der Nähe unserer
Stadt feit Kurzem nrehrere Fälle von Straßenraub vorgekommen sind . Zwei
derselben ereigneten sich auf der Straße nach Neckargemünd . Glücklicher Weise
kamen die Beraubten mit dem Verluste ihrer Baarschaft durch , ohne körperliche
Verletzungen erleiden zu müssen .

Freiburg , 23 . Febr . Herr Hof - und UniversitätsinstrumentenmacherHölz «
lin hat so eben rin Verzeichniß chirurgischer und geburtshülflicher Instrumente ,
die auf galvanoplastischem Wege vergoldet und versilbert werden , nebst Preis¬
bestimmung für derartige Vergoldung und Versilberung herauSgegeben . Herr
Hof - und Univerfitätsittstrumentenmacher Hölzlin hat den Gedanken auS -
geführt , die gedachte Methode der Vergoldung oder Versilberung zum Schutze
derjenigen chirurgischen Instrumente anzuwenden , welche , theils ihrer Feinheit
wegen , theilS durch ihre Bestimmung vorzugsweise dem Roste ausgesetzt sind.
Herr Hölzlin hat bereits solche schöne und dauerhafte Vergoldung für seine
Instrumente zu Stande gebracht , daß sie die beste Empfehlung und daS um so mehr
verdienen , als die Vergoldung verhältnißmäßig sehr billig ist . Jeder Techniker ,
der die Schwierigkeit kennt , insbesondere Augeninstrumente unb geburtshülfliche
Geräihe rein zu halten und vor oft unsichtbarem Roste zu schützen , in welchem
Zustande sie geradezu unbrauchbar sey » könne » , der wird gerne seine Jnstru «

Kilogr . Pulver und brachte die LeitungSdrähte so an , daß die Entzündung der ganzen
Ladung mittelst derselben Batterie bewerkstelliget wurde . Auch Schiefersteinbrüche hat man
durch dieses Mittel auf befriedigende Weise ausgebeutet .

Paris , 23 . Febr . Doktor Stannat hat so eben die Statistik der Personen veröffent -
licht , die er ( nach seiner eigenthümlichen , höchst interessanten und die möglichste Erhal¬
tung verbürgenden Methode ) einzubaisamiren die Ehre hatte : 1 Prinz , t Minister , 18
berühmte Aerzke, 25 Gelehrte , worunter 16 von dem Institut , 6 geistliche Würdenträger ,6 Deputirte , 121 Personen von verschiedenen Notabtiitäten , 141 Personen , wovon nichtS
zu sagen ist ; in Allem 346 Mumien .

— Die berliner Akademie der Künste soll unlängst einem dortigen Maler den
geschickt haben . „ Da muß ich wohl etwas bezahlen ? " fragt er. „ Ja, " er¬widert man , „ i 5 Thaler . " — „ O , da nehmen Eie meinen Professor nur wieder mit !"

ökonomisches .) Zur Sicherung des Saatkornes vor den Mäusen hat sich»as von Pfarrer Stark zu Ostheim bei Friedberg empfohlene Mittel auch anderwärts be¬
währt , „ dap man das Saatkorn zuvor in Mistjauche und eine Auflösung von blauem
Bitnot legt , wdem die Mäuse den hiervon den Saatkörnern sich mittheilenden Geruch
scheuen , anverntheil « di « letztem zur schneller» Vegetation gelockt werden .

der rührenden Erzählungen , welcke vor einiger Zeit von ei¬
nem Glfäffer , rer naa , 3Njährsger Gefangenschaft aus den sibirischen Steppen glücklich
entkommen war , ln sranzost .chk^ Blättern zirkntirten . Die Journale überboten sich in
pathetischer Darstellung seiner Leiden , und überall , wo er hinkam , wurde er mit milden
Gaden überbau » .

„ .
« nun herausstellt , hat das bewußte Individuum »war aller -

ding « lange 3 eu in har er efangenscha » geschmachtet , jedoch nicht m den Schneegefil -
vaterländischen Galeeren , wohin man den unglück-

llchen Dulder ehestens wieder zuruckbringen wird .

— In England , wo , wie bekannt , das Verbrechen der Vielweiberei nicht seltenvorkommt , ereignete sich neuerlich der äußerst seltene Fall , daß eine Frau aus der Hefedes Pöbels der Vielmännerei angeklagt war . Sie ist 35 Jahre alt , ans Manchester , und
überführt , zu gleicher Zeit an vier Männer verheirathet zu seyn !

MeinHerzichwilldichfragen . Eine französische Dame hat dieses viel
komponlrte und viel gelungene Lied der Parthenia in Halm 's „ Sohn der Wildniß " ( un¬
streitig das poetischste Bruchstück des ganzen Dramas ) folgendermaßen in ihre Mutter¬
sprache übertragen :

klon coeur , l'amour , jo prie ,
Veuillea mo Io selinir !
„ lleux »mos et uns vio ,
vom coeur » et un soupir ."

vis - uioi : , l 'amour ckoü vient - II 7
„ ll vient ot U est la ."
Lt <tis : comment s'eteint - II 7
„ Vui , il ne s 'eteint pas ."

tzuanck est - il pur comme I'oncks 7
„ vans son abneKatiou : "

tzuanil ä 'uiie naturo prokoncke 7
„ Ln calmant s» Passion ."

tzuanck prouve - t - il s » ricdease 7
, c'est en Uonnant meine I"

k »r quels mots s » teuckresse 7
„ II ne parle pas — il aiu > e ."
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mente einer Behandlungswelse durch Vergoldung oder auch Versilberung unter¬

werfen lassen , die eben sogeschmackvoll , als wohlfeil ist, und bei denen einfaches

Abwaschen und Abwischen statt aller weitern ReinigungS - und Schutzmittel ge¬

nügt .
( F . Z . )

» Rastatt , 25 . Febr . ( Korresp .) Ihre königl . Hoh . die Frau Vrinzejfin

Friedrich von Preußen ist gestern Abend ( unter dem Namen einer Gräfin von

Rheinstein ) mit Gefolge von Genf hier angekommen , und nachdem Höchstdiesel »

ben im badischen Hof ( fahrende Post ) übernachteten , heute Morgen über Karls¬

ruhe wieder abgereiSt .
Rastatt , 9 . Febr . ES ist zur Kenntniß großherzogl . Ministeriums der

Justiz gekommen , daß einzelne Notare sich mit lukcattven Nebengeschäflen , na¬

mentlich dem Ankauf von Güterzieler » , Forderungen und dergleichen befassen .

Dies kann aber nicht geduldet werden , weil solche Spekulationen Gelegenheit

zu Unregelmäßigkeiten geben , welche das öffentlrche Vertrauen zu dem Notariat

in hohem Grade gefährden würden . Sämmtlichen Notaren wird daher in Ge¬

mäßheit Erlasses großherzogl . Justizministeriums vom 3 . d. M . , Nr . 506 , die

Uebernabme von Geschäften dieser Art hiermit strengstens untersagt . Großher -

zogliche Regierung VeS MittelrheinkreiseS .

* Karlsruhe , 27 . Febr . Wir entnehmen einem uns gütigst mitgetheilten

Privatbrief aus Rheinbayern folgende Ansichten über das berbacher Eisenbahn -

Projekt : Die Bahn an den Rhein durch das annwciler Thal über Landau

würde , » ach der Meinung selbst von eingeweihten Sachkundigen , 3 Mill . Gulden

weniger kosten , als der Zug über Kaiserslautern und Neustadt . Mit diesem

Mehraufwand , der vielleicht nicht einmal erschöpft zu werden brauchte , könnte die

Bahn in doppelter Richtung , von Landau über Speyer nach der Rheinschanze ,

und von Landau an die knielinger Schiffbrücke Lauterburg zu , gebaut werden ,

wodurch dem Verschluß der Saarkohlen nach allen Richtungen hin seine natür ,

lichen Ausgangspunkte eröffnet , dem Zug der Reisenden und Güter nirgends

Zwang angctban und die getheiltc » Interessen der Baulustigen und der dabei

intercssirten Orte und Gegenden , zum Gedeihen deS Unternehmens und um ihm

einen rentablen Bestand zu sicher» , vereinbart würden . Die Bahn über Kaisers¬

lautern und Neustadt ist vermessen zu 28 Stunden , während die durch das

annwrilcr Thal nach Landau mit de » beiden Settenbahnen nach der Rheinschanze

und Knielingen etwa zweiundbreißig Stunden betragen und ein günstiges Ter¬

rain für sich haben würde . Ei » Beharren auf der theuern Bahnrich¬

tung über Kaiserslautern und Neustadt nach der Rheinschanze würde dem

Unternehmen eine sich selbst geschlagene tödtliche Wunde beibringen , die doppelt

fühlbar werden dürfte , wen », was nach den eingegangrnen Berichte » schwerlich

auSbleiben würde , der Hauptmarkt für die Saarkohlcn , das Elsaß mit seinen

ausgedehnten Fabriken , von der Benutzung der ihn »p,S !jkr Bahn ausgeschlossen ,

sich gezwungen sähe , eine rlsäßische Bah « nach Saarbrücken herzustellen , anstatt

durch eine Verlängerung der müolhansen - straßburgcr Bah » der rheinpsälziscken

bei Lauterburg die Hand zu bieten oder von ba aus die Kohlen auf dem Rhein

nach Straßburg zu fördern . Denkt man sich hiezu die nrchr ausbleibende Bahn

von Saarbrücken nach Metz , so stoßen 3 Eisenbahnen in Saarbrücken zusammen ,

die sich die Kohlen vcrtheuern . Eine Folge davon wird sey» , daß die Saar¬

kohlen die bessern ruhrer in Mannheim nicht verdrängen , den Rhein herauf zu

Berg nicht rentiren und im badischen Oberland jedenfalls wohlsetlcr auf der

elfäßer Bahn über Straßburg , als von Mannheim aus werden geliefert werden

können . Die Beleuchtung dieses Sachverhältnisscs klärt es auch auf , warum

die saarhrücker Kohlrnwerke Anstand nehmen , sich zu Lieferung eines bestimmten

Quantums Kohlen zu einem bestimmten Preis für die bepdach - rheinschanzer Bahn¬

gesellschaft verbindlich zu machen . Man bedenke also wohl , was man thue , da¬

mit nicht die Reue zu spät kommt !_
Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

* WieSloch , 24 . Februar . Gestern Abend feierten die Freunde deö von

hier scheidenden großberzvgl . OderamtmonnS Beck seinen Abschied in dem

hübsch dekorirten Saale deS Gastgebers zum goldenen Engel . Die bei dem

Mahle von dem großh . Assessor Fab er dahier und dem großh . Dekane und

Pfarrer Beihoffet von Walldvrf ausgebrachten Toaste waren eben so sinn¬

reich , als sie sich unumwunden darüber auSsprachen , welche Ehre einem Manne

gebührt , der , wie der großh . Oberamtmann Beck , während seiner Amtsführung

stets Recht mit Humanität verbunden hat . Sichtbar gerührt dankte der Ge¬

feierte seinen Freunden für die ihm erwiesene Ehre .

Er wird morgen die hiesige Stadt verlassen und nach Heidelberg , als dem

von ihm gewählten Ruheolt , abziehen . Möge er dort , von unverdienten Ver¬

folgungen einmal entlastet , seine Tage im Kreise seiner geschützten Familie

ruhig verleben , und auch in der Ferne sich seiner Freunde erinnern , die ihm

hier nochmal Nachrufen : Biedermann ! lebe wohl !

Februar 25 . 28 . Abend « 9 U. Morg . 7 U . Mittag « 2 U. Abend « 9U . Morg . 7 U. Mittag « 2U .

Luftdruck reäuc . auf 10 ' R . 27 " 5 .8 27 - 6 .0 27 5 .7 27 - 5 .1 27 - l .S 26 ' I l .S

Temperatur nach Reaumur 3 .8 2 . 5 6 .7 5 .0 4 .2 9 . 1

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .82 0 .86 0 .78 0 .92 0 .62 0 .75

Wind mit Stärke ( 4— Sturm ) N ' SO ' SW ' SW ' NO ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0 .9 09 0 4 0 .7 1 .0

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — — 10 .25 3 .35 3 .0

Verdünnung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Febr .26 .27 . t mu . l .4 Fbr .27 . >uuc . 10 .5

mp . j wn .3 .3 Temp . j
heiter . Nebel . Regen . untbr . heiter . Nacht « Reg . Rege » .

Großherzogl ich eö Hoftheaker .

Dienstag , 28 . Febr . ( mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement ) : Großes Konzert der Schwe¬

stern Thrresrund Marie Milan ollo in 2

Abtheilungen . Zwischen der ersten und zweiten Ab¬

theilung : List und Phlegma , Liederspiel in 1

Aufzuge , von Angely .

Todesanzeige .

(835 . 11 Baden . Meinen auswärtigen Freun¬

den und Bekannten ertheile ich die traurige Nachricht ,

daß meine geliebte Gattin , Sophie , geborene Kauf¬

mann , ans Karlsruhe , tm Alter von 27 Jahren 4

Monaten und im 8tcn Jahre unserer glücklichen Ehe ,

Donnerstag , den 23 . Febr . , Nachmittags 2 Uhr , in

Folge deS Wochenbettes , durch de» Tod von meiner

Seite gerissen wurde .
Um stille Thrilnahme an dem gerechte » Schmerz

und um ferneres Wohlwollen bittet

Baden , den 25 . Febr . 1843 .
Der tiestrauenide Gatte :

Joseph H a m wer , Kaufmann .

( 816 .2 ) Baden . (Konzert¬

sanzeige .) Nächsten Mittwoch ,

den 1 . März , werden Fräulein The¬

rese und Marie Milanollo hier ein Kon¬

zert geben . Näheres besagt der Anschlag¬

zettel .
, s806 .3) Nr . 91 . K a r l S r u h e . ( B e»

kavntmachung . ) - In Folge hohen

Auftrag « großherzogiicher Intendanz der

. - Hofdomänen »st man beauftragt , da « Ver¬

bot de « Tabakrauchens auf dem großherzoglichen Schießplatz

mit dem Anfügen in Erinnerung zu bringen , daß die Ueber -

treier desselben unnachsichrlichdem großherzoglichen Polizeiamt

zur Bestrafung angezeigt werden .

Karlsruhe , den LS. Februar 1843 .

Großh . bad . Hofgartendirektion .

j630 .3j Karlsruhe . ( Gesuch . )

Ein erfahrener und gewandter Geschäfts¬

mann , der einige « Vermögen besitzt , wünscht

sich bei einem bestebenden guten Geschäft zu

bethriligen . Die hierauf Bezug havenoen Mülheiiungen be¬

fördert da «^ Kontor der Karlsruher Zeiiung .

s7ll .4j Karlsruhe . ( Hau « zu ver -

DlL :i!!!i! kaufen oder zu verm reihen .) Da « zwei -

stückige Wohnhaus , Amalienstraße Nr . 29 , ist zu ver -

^ kaufen oder zu vermieihen ans den 23 . Juli 1843 .

Nähere « zu erfrare » Slephanrensiraße Nr . 72 .

> sS3l . I ) Karlsruhe . ( Gesuch .) Sin «

^ Person von gesetztem Alter , die gur kochen kann

»ä und olle büusliche Arbeit gut versiebt , wünscht bei

W einer Herr,Last auf Ostern einen Dienst zu er¬

halten . Näheres in der Langenstraße Nr . 5b im Lien Stock .
.

( 779 .2 ) Bühl . (Wein -

iversteigerung .) Bürger -

Smeister Zosef Fidel F
'
ischer

*zu Bühl , läßt

Freitag , den 3 . März 1843 ,
in seiner Behausung folgende reingezogene

Bergweine öffentlich gegen baare Zahlung

versteigern , nämlich :
Nr . 1 . 900 Maas 1840r weißen Wein ,

3 . 1700 e, 1834r
5 . 1700 ,, 1839r r,
6 . 1700 r, 1836r er
8 . 900 /, 1840r
9 . 1100 1842r er nieder -

länder Wein und

„ 10 . 450 „ weißen ord . Wein .

Sämmtliche Weine sind Gewächse aus

hiesiger Gebirgsgegend .
Die wohll . Bürgermeisterämter werden ge¬

beten, dies in ihren Orten bekannt machen zu

lassen.
Bühl , den 23 . Febr . 1843 .

Fischer.
s829 .3) Lahr . Olten -

weierhof bei Ichen¬

heim . ( Fahrnißverstei -

gerung . ) Aus der Ver -

laffenschastsmaffe des in Otten -

weier verlebten Gutspächters ^

Jakob Reidiger , werden auf den Antrag der Interessen¬

ten , der Erbtheilung wegen , an den folgenden Tagen die

bezeichnet «» Fahrnisse gegen baare Zahlung öffentlich !

versteigert werden , und zwar
Montag , deu 8 . März d . I . :

1 goldene Repeliruhr , Mannskleider , Kupfer - , Zinn - , ,

Messing - , Blech - und Eisengeschirr .

Dienstag , den 7. und Mittwoch , de» 8 . März d . I . :

, Beitwerk und Leinwand aller Gattung und verschiedene

Stücke Tuch .
Donnerstag , den 9 . März d. I . :

Schreinwerk , Porzellan und GiaSwerk .

Freitag , den 10 . März d. I . :

13 verschiedene ausgerüstete Wägen , 12 Pflüge und

einige Eggen , 2 eiserne Eggen , Pserdsgeschirr , Ketten ,

Wagenwinden und sonstiges Bauerngeschirr .

Samstag , den 1t . März d . I . :

Weberhandwerksgeschirr , Feld - und Handgeschirr .

Montag , den 13 . März d , I . :

BranntweiubrennrreigerLthschaften , beiläufig 18 Ohm

Wein von 1840 und 1842 , bedeutende Borräthe von

Branntwein , ungefähr 1100 Sester Kartoffeln , unge¬

fähr 200 Kö ' be voll Noch,üben , 30 Mltr . Weizen , t

Mltr . Halbwrizen , 17 Mltr , Korn , 3S Mltr . Gerste ,

43 Mltr . Haber , 12 Mltr . Gerü - und Habermalz , 2

Mltr . Hanssaamen und sonstige Borräthe .

Dienstag den t4 . März o . I . :

4t verschiedene , größcentbeiis in Eisen gebundene Fässer ,

Bütten , Kiautstanden , Kübel , da « übrige Faß - und

Bandgeswirr , und Hautrath von jeder Gattung , und

Mittwoch , den 15 März d . I . :

8 Pferde , von 4 bis 14 Jahren , 4 Paar Mastochsen ,

2 große und 3 kleinere Zuchistiere , 20 Milchkühe , 2

Pfohler und 4 Kalbinnen , 3 Milchkälber , sämmtlich

appenzeller Raffe , 2 Eber , 2 Mutterschweine , 4 Mast¬

schweine , 18 Läuferschweine , Gestügel verschiedener
Art . 22 Bienenstöcke und 30 Paar Hammel .

Die Versteigerung wird jeden Tag Morgens pünktlich

um 9 Uhr beginnen und Nachmittags um 2 Uhr fortgesetzt

werden .
Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .

Lahr , 26 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B i t t m a n n .
Karl Stuhl ,

Notar .

s823 . l ) Hüfingen . ( Aufforderung ) Am 16 . Jan .

d . I . wurden auf der Gemarkung der Gemeinde Hondingen

durch die Gränzausseher 70 '/ , Pfund Zucker und 3 Pfund

Kaffee aufgegriffen . Alle Diejenigen , welche an die aufge¬

griffenen Gegenstände KigenthumSansprüche zu machen

haben , werden hiermit aufgesordert , dieselben
binnen 14 Tagen

dahier anzumelden , widrigens die Konfiskation fraglicher

Maaren ausgesprochen würde .
Hüfingen , den 14. Februar 1843 .

Großh. bad . f. f. Bezirksamt.
Fischer .

(75l .3j Nr . 3874 . Offenburg . ( Vorladung

und Fahndung .) Metard Junker von Hofweier ,

Soldat bei großherzoglichem Leibinfanteriereglment , hat sich

unerlaubter Weise von Hause enlfernt , ohne daß dessen Auf¬

enthalt bisher bekannt wurde . Derselbe wird daher aufge -

fordert , sich unfehlbar
binnen 6 Wochen

dahier oder bei seinem Regiment zu stellen und sich über

seine Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls gegen ihn

nach gesetzlicher Vorschrift verfahren wird .

Auch werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben

zu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu arretiren und anher

einzuliesern .
Offenburg , den 17 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Obkramt .
Kern .

j787 .3j Nr . 1761 . St . Blasien . ( Er¬

ledigte Stelle . ) Die Bezirksforsteige -

, hüifenstelle zu Schönau , mit einem jährlichen
' streu Gehalte von 400 st . , ist in Erledigung

gekommen .
Diejenigen rezipirten Forstpraktikanten , die die Ueber -

nahme dieser Stelle wünschen , haben ihre Eingaben unter

Anschluß ihrer Zeugnisse
innerhalb 4 Wochen

hierher vorzulegen .
St . Blasien , den 22 . Februar 1843 .

G -oßh . bad . Forstamt .
Roth .

8 ru ch tp reise .
Durlach , 25 . Februar . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wuren eingeführr 1508 Mltr . ; davon find verkauft worden

1359 Miir . Ausgestellt blieben 149 Mltr . Der Durchschnitts¬

preis betrug : vom atten Kernen — fl. — kr. ; vom neuen

Kernen 13 st. 8 kr. ; vom Weizen 13 st- »r. ; vom

Korn 9 fl. 48 kr . ; von der Gerste 9 st - ,
" . ; vom Hafer

6 fl . 35 kr. ; vom Weischkoru 12 st- — kr.
kr.

per Malter.

SlaatSpapiere .
Madrid . 18 . Febr . Heute wurden 3pr . mit 24 '/ . » ' / . auf2

Monate und sproz zu 30 » 29 ' /, auf 2 Monate geschlossen .

Pari « , 25 . Febr . Sproz . konsol . 80 . 50 . 3proz . ( 1841 )

— . — . zprozcnt . konsot- 12i . 85 . Bankaktien 3300 . — .

Kanaiaklien 1275 - — Sr . Germameisenbahnaktien 860 . — .

Versailler Ei,e »bahnakiien , rechte « Ufer 292 . 50 . linke « .

User 115 . — - Orleans « Eisenbahnaktien 610 . — . Straß¬

burg -bas . Eiscnbaonak . 202 . -50 . - Big/öproz . Anleihe 105 ' /, .

römische do . 106 . Span . Akt. 27 '/ . . Paff . 4 '/ . . Neap . 107 . — .

von ! 23 Febr . 4 il . Nach,, . . Konsots 95 '/, - Spa » . Fond «,

akn 20 '/ . a >-lv4 '/ . ßaufge ' ldob Schuld ! l '/ , Poriuaies .

FdS . äpri . 40 '/ , Zicoz . . Blv . tOt '/ , Holt , äproz . Aul . 102 '/, ,

2 ' , rrz . 55 '/, . Dan 26 ' / , Nuss >18 '/ . Neue boil . Anl . tOl/ '
, .

«rner Anzeigenbeilage ,

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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